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Mit Ministerial-Erlaß, Z. 19.603, ddo. 19. Juni 1905, wurde Herr Franz Christi,
Lehrer der Fachschule in Bruck an der Muhr, zum Lehrer des Freihandzeichnens und
Modellierens an der Lehrstelle des verstorbenen k. k. Professors Franz Kofensky
ernannt.

Herr Franz Christi wurde in Altspitzenberg in Böhmen 1862 geboren, besuchte die k. k. Fach¬
schule in Wallern, und die Kunstgewerbeschule des österreichischen Museums in Wien und die Spe¬
zialschule, Abteilung für Bildhauer, des Professors König. Er trat nach Absolvierung derselben zuerst
in der Fachschule in Gablonz als Lehrer in den Staatsdienst und war aufeinanderfolgend später in den k. k.
Fachschulen in Gottschee und Bruck an der Muhr in Verwendung, besuchte unterdessen in zwei
Ferien die Ferialkurse in Salzburg, um sich mit den neueren Methoden des Zeichenunterrichtes ver¬
traut zu machen.

Wirksamkeit des Lehrkörpers außer der Schule.
Herr Direktor Franz Schiefthaler verfertigte die Detailpläne für die innere Aus¬

stattung einer Beichtkapelle und eines Altares im Stifte Hohenfurth, sowie die Modelle
für eine Reliefdarstellung, zwei Engel und den Leichnam Christi, und überwachte die
Ausführung derselben im Bildhaueratelier der Firma Linzinger. Er arbeitete ferner
die Entwürfe für den Ausbau der Pfarrkirche in Rosenthal in Südböhmen aus und
war als Konservator der Zentralkommission bei Gutachten und Erhebungen tätig.

Herr Architekt k. k. wirklicher Lehrer M. Balzarek fertigte den Entwurf für
den Ausbau und die Restaurierung des Turmes der Kapuziner in Linz an, verfaßte
die Pläne für zwei Wohn- und Geschäftshäuser in Wien, für den Ausbau einer Villa
in Münzkirchen, Oberösterreich, ferner lieferte er die Entwürfe für den Ansbau und
die innere Ausgestaltung eines Kaffeehauses in Linz und überwachte die Bauausführung.
Außerdem verfertigte er Entwürfe für ein Schlafzimmer, zwei Speisezimmer, eine Küche
und für verschiedene kunstgewerbliche Arbeiten.

Herr Architekt Hans Wolfsgruber verfertigte die Skizzen zum Ausbau der Pfarr¬
kirche in Schwertberg und zum Umbau eines Hotels in Linz. Ferner verfaßte er die
Projekte für zwei Einfamilienhäuser und ein Speisezimmer, entwarf verschiedene kunst¬
gewerbliche Arbeiten, begann die Ausarbeitung eines Tafelwerkes über volkstümliche
Baukunst in Oberösterreich und hielt im Verein der Bautechniker in Linz einen Zildus
von Vorträgen über Baumechanik und Projektionslehre.

Herr Professor Hermann Jülg, erteilte Unterricht in Geometrie und geometrischem
Zeichnen an der k. k. Staats-Oberrealschule, in der Physik an der katholischen Privat-
Lehrerbildungsanstalt, hielt regelmäßige Vorträge über Mathematik im Vereine der
oberösterreichischen Bautechniker und verfaßte im Aufträge des k. u. k. Ministeriums
für Kultus und Unterricht ein Gutachten über ein Lehrbuch. Ferner stellte er eine
Sammlung der wichtigsten Lepidopteren zusammen und machte dieselbe der Anstalt
zum Geschenk.
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